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AKBAR 
Neuster chef-de-race im Arabian Horse Dosage Programm 
 
von Urs Aeschbacher, Nile Arabians 
März 2010 

Chef-de-
race 
Nummer 40  

Der 1990 in Frankreich geborene Djelfor Sohn Akbar aus der Gosse Du Bearn Tochter 
Fantasia ist der neuste chef-de-race Zugang im Rahmen des Arabian Horse Dosage 
(AHD) Programms. AHD ist eine rationale Methode zur Analyse des Leistungspotentials 
von Rennpferden aufgrund ihrer Abstammung und wurde von Nile Arabians erstmals  
für die Vollblutaraberzucht angewendet. 

Akbar wird aufgrund der Ergebnisse der nachfolgenden Analyse zum vierzigsten 
Chef-de-race mit der Dosage Ausprägung IC (Intermediate, Classic) ernannt. 

 

 
oben: Akbar, (c) by Les Haras Nationaux 

Eckdaten 
Akbar 

- Fuchshengst, geboren 1990, Stockmass: 1m57 

- „Etalon National“ in Frankreich, 2010 im Centre Technique de Beyssac des 
französischen Nationalgestüts aufgestellt 

- Züchter: Martial Boisseuil, 17200 Royan, Frankreich 

- Rennleistung 1993-1999: 40 Rennen, 14 Siege,  23 Plätze, Sieger HH Emir’s 
Sword Race, Doha, Gruppe 1, drei 2. Plätze National Day Cup, Gruppe 1, 
Abu Dhabi, HH The President Cup, Gruppe 1, Abu Dhabi. 

- Gewinnsumme: € 440‘690.- 

- Anzahl Nachkommen 2002-2009: 195 

- Anzahl Sieger 2005 – 2010: 29 Sieger, davon 11 Stakes Sieger und 15 Black 
Type Pferde 

- Anzahl Siege der Nachkommen von 2005 bis 2010: 90 Siege davon 27 Stakes 
Siege 

- Erfolgreichste Nachkommen: 
- Mizzna, 2002, 8-fache Gruppe Siegerin, davon 6 der Gruppe 1 
- Akim de Ducor, 2005, 5-facher Gruppe Sieger, davon 4 der Gruppe 1. Als 3-
jähriger 7-facher, ungeschlagener Sieger. 

- Bis 2010 sind 8 Nachkommen als Deckhengste eingetragen 

- Bis 2010 liefen 7 Nachkommen erfolgreich in der Endurance. 
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Abstam-
mung 

Akbar ist ein Repräsentant traditioneller französischer Linien. Ausser dem polnisch 
gezogenen Badr Bedur in dritter Generation väterlicherseits stammen alle Vorfahren 
Akbar’s aus klassischer französischer Leistungszucht. Durch das polnische Blut von 
Badr Bedur wird das französische Steherblut mit etwas Speed ergänzt. Verantwortlich 
dafür sind die polnischen chef-de-race Hengste Wielki Szlem (I,C) und Ofir (I,C), die je 
zweifach einfliessen. 
In den französischen Linien von Akbar dominieren die chef-de-race Hengste Dragon 3-
fach, Norniz 8-fach und Denouste sogar 14-fach. 

 Nachfolgend das Pedigree von Akbar mit den chefs-de-race fett und in Grossbuchstaben 
gekennzeichnet. 
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Abbildung 1: Pedigree von Akbar 

 Akbar selber verfügt über folgende Dosage Werte: 

Brilliant 

(B)

Interm.

(I)

Classic

(C)

Solide 

(S)

Prof.

(P)

Dosage Profile 0 16 16 12 4

Total Dosage Profile: 48

Dossage Index (DI): 1.00

Center of Distribution (CD): -0.08  

Abbildung 2: Dosage Werte von Akbar 

 Sein Vater, der Intermediate chef-de-race Djelfor, beeinflusste Akbar mit Speed über die 
Meile. In der zweiten Generation seines Pedigrees dominiert das Steherblut mit den chef-
de-race Hengsten Manganate (CS) und Gosse Du Bearn (SP). Über vier Generationen 
gerechnet liegt sein Dosage Index bei 1.00 mit einem Center of Distribution von -0.08.  

Eigen-
leistung 

Seine Dosage Werte widerspiegeln sich in seinem Leistungsradius mit Siegen zwischen 
1‘600 und 2‘400 Metern mit einer deutlichen Tendenz zur Steherseite im Bereich von 
Classic und Solid. 8 von seinen 14 Siegen erzielte er in Rennen über 2‘400 Meter, 
darunter die Gruppe 1 Prüfung „HH The Emir’s Sword Race“ in Doha, das mittlerweile 
mit 1 Million $ am höchsten dotierte Rennen der Welt. Nur einmal gewann er über 1‘600 
Meter in einem Gruppe 3 Rennen in Nad Al Sheba, Dubai. 

Akbar‘s Eigenleistung ist überdurchschnittlich hoch. Er zeichnet sich in erster Linie durch 
seine aussergewöhnliche Härte aus. Ab 3-jährig lief er während sechs Jahren auf 
höchstem Niveau in 40 Rennen. Mit seinen 14 Siegen und 23 Plätzen, davon 14 Mal auf 
dem zweiten Platz, blieb er nur dreimal unplatziert. Er ist vierfacher Gruppesieger über 
Distanzen von 1‘600 bis 2‘400 Metern. 
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Zucht-
leistung 

Akbar stand ab 2001 im Deckeinsatz. Bei der Auswertung seiner Zuchtleistung wurde 
die Nachzucht der Jahrgänge 2002 bis 2006 betrachtet. Seine Nachzucht der Jahrgänge 
ab 2007 ist noch nicht im rennfähigen Alter. Insgesamt hat er bis 2009 195 Fohlen 
gezeugt. 

Zwischen 2002 und 2006 kamen 126 Vollblutaraberfohlen zur Welt, welche als Basis der 
Auswertung dienen. Von diesen 126 geborenen Fohlen gewannen bis heute 29 Pferde 
auf der Rennbahn. 23%, also knapp jedes vierte Fohlen, ist ein Sieger. Von diesen 29 
Pferden sind 11 Nachkommen Stakes Sieger, also 8,7% aller geborenen Fohlen. Von 
diesen 11 Stakes Pferden gewannen 5 Pferde auf Gruppe 1 Niveau. Umgerechnet auf 
1000 geborene Fohlen ergibt das für  Akbar eine Verhältniszahl von 40 Gruppe 1 
Siegern, was verglichen mit der Englischen Vollblutzucht ein ausgesprochen hoher Wert 
ist. Bei den Englischen Vollblütern in Europa werden durchschnittlich zwischen 2 und 5 
Gruppe 1 Sieger auf 1000 geborene Fohlen gezählt. 

Seine 
besten 
Nach-
kommen 

Seine bisher erfolgreichsten Nachkommen sind die 2002 geborene Stute Mizzna aus der 
Unchainedd Melody und der 2005 geborene Akim de Ducor aus der Ishra.  

Mizzna war in den letzten Jahren international eine der erfolgreichsten Rennstuten mit 
bisher insgesamt nicht weniger als 6 Gruppe 1 Siegen und 2 Gruppe 2 Siegen über 
Distanzen von 1'400 bis 2'000 Meter. Ihre Paradedistanz ist aber die Meile, über die sie 
sieben Rennen für sich entscheiden konnte. Zu ihrem grössten Erfolg zählt der Sieg in 
der Dubai Kahayla Classic, eine Prüfung der Gruppe 1 über 2'000 Meter, dem 
wichtigsten Vollblutaraberrennen im Rahmen des Dubai World Cups. 

 

 

oben links: Mizzna (Akbar x Unchainedd Melody), Foto Ahmed Kutty, Gulf News 
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 Dem Hengst Akim de Ducor gelang es bisher als einzigem Pferd in der Geschichte des 
Vollblutaraberrennsports, als Dreijähriger in sieben Starts ungeschlagen zu bleiben. 
Neben den zwei Gruppe 1 Rennen, dem Qatar Total French Arabian Breeders’ Cup 
und dem Coupe de France des Chevaux Arabes gewann er im gleichen Jahr in Doha 
auch das Qatar Derby (Gruppe 1) und in Hamburg das Deutsche Derby (Gruppe 1). 
Akim de Ducor hat inzwischen seine zweijährige Rennkarriere beendet und steht seit 
2010 in Frankreich erstmals Stuten zur Verfügung.   

 

 

oben: Akim De Ducor (Akbar x Ishra) 

Leading 
Sire in UAE 

In der Rennsaison 2007/2008 stand Akbar in der Liste der Leading Sires der Vereinigten 
Arabischen Emirate von 100 aufgeführten Hengsten gemessen an der Gewinnsumme 
der Nachkommen an erster Stelle. Auch in der Saison 2009/2010 führt er die Liste bisher 
mit deutlichem Abstand an. 

Auch in Frankreich rangierte Akbar in den Jahren 2007 bis 2009 immer auf den ersten 
drei Plätzen der Leading Sire Liste. 

Leistungs-
vererbung 

Zur Festlegung der Dosage Ausprägung von Akbar sind nachfolgend alle Siege seiner 
Nachkommen in den Jahren 2005 bis 2010 ausgewertet. Die Analyse zeigt auf, über 
welche Renndistanzen seine Nachkommen die meisten Siege erzielen. Daraus lässt sich 
tendenziell seine Erbveranlagung bezüglich Rennleistungsausprägung seiner 
Nachkommen schliessen. 
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Analyse der 
Stakes 
Sieger von 
Akbar 

Stake Winners by Akbar Dam Dam Sire Date Race Track 1000 1200 1400 1500 1600 1800 1900 2000 2100 2200 2400 2600 2800

AL CHARIF, 2006, c Jakkarta (FR) Kesberoy (FR) 28.02.2010 Abu Dhabi G3

02.10.2009 Saint-Cloud G1

19.07.2009 La Teste de Buch W

AL RYMA, 2005, f Fatzica (FR) Fatzour (FR) 17.05.2009 Toulouse G2

AKIM DE DUCOR, 2005, c Ishra (FR) Tornado de Syrah (FR) 25.12.2008 Doha G1

03.10.2008 Saint-Cloud G1

31.08.2008 Dax G2

06.07.2008 Hamburg G1

02.06.2008 Saint-Cloud G1

09.05.2008 Toulouse W

23.03.2008 Tarbes W

GAIRA, 2002, f Canelle de Carrere (FR) Djamel (FR) 19.10.2005 Toulouse G2

13.08.2005 Dax W

17.07.2005 Pompadour W

JARNIN, 2003, c Julie de Syrah (FR) Djourman (FR) 07.02.2010 Abu Dhabi G1

05.08.2007 Dauville G1

16.08.2009 Dax W

23.03.2008 Tarbes W

05.06.2007 Toulouse W

08.04.2007 Tarbes W

KEPASSA, 2003, f Kesperla (FR) Kesberoy (FR) 15.07.2006 La Teste de Buch G3

MIZZNA, 2002,f Unchainedd Melody (US) ZT Ali Baba (US) 06.12.2009 Abu Dhabi G1

29.03.2008 Nad Al Sheba G1

02.03.2008 Abu Dhabi G1

27.12.2007 Nad Al Sheba G2

09.12.2007 Abu Dhabi G1

04.03.2007 Abu Dhabi G1

23.07.2006 Newbury G1

28.04.2006 Toulouse G2

15.11.2009 Abu Dhabi W

16.11.2008 Abu Dhabi W

11.11.2007 Abu Dhabi W

01.09.2005 Toulouse W

QUASSILA THABET, 2002, f Harka (TN) Cheikh El Arab (TN) 23.03.2010 Toulouse G2

21.03.2008 Toulouse W

23.03.2007 Toulouse W

27.01.2007 Toulouse W

08.06.2005 Toulouse W

QUESCHE DU PAON, 2004, f Bint El Bedia (TN) Elias (TN) 19.07.2009 Newbury G1

03.10.2008 Saint-Cloud G1

06.07.2008 La Teste de Buch G2

11.08.2007 Dax G3

SERAPHIN DU PAON, 2006, c Bint El Bedia (TN) Elias (TN) 30.08.2009 Dax G2

14.02.2010 Abu Dhabi W

SNOOPI, 2004, c Speed (FR) Dormane (FR) 07.07.2007 La Teste de Buch G3

Stake Wins 0 0 3 0 8 0 1 6 2 7 0 0 0

Total Stake Wins

Stake Wins in % 0.0 0.0 11.1 0.0 29.6 0.0 3.7 22.2 7.4 25.9 0.0 0.0 0.0

AWD (Meter)

All Wins 0 1 4 1 13 0 3 8 6 9 0 0 0

Total All Wins

All Wins in % 0.0 2.2 8.9 2.2 28.9 0.0 6.7 17.8 13.3 20.0 0.0 0.0 0.0

AWD (Meter)

Racing distance in meters

G1 = Sieg Gruppe 1

G2 = Sieg Gruppe 2

G3 = Sieg Gruppe 3

W = Sieg in Handicap oder Altersgewichstsrennen

27

1870

45

1849  

Abbildung 3: Analyse Stakes Sieger von Akbar 

  

 Die in Abbildung 3 aufgeführten 11 Stakes Pferde von Akbar erzielten 27 Stakes Siege 
und insgesamt 45 Siege. Eine Betrachtung der häufigsten Siegesdistanzen zeigt eine 
Aufteilung der Stakes Siege im Meilenbereich und in einen Bereich zwischen 2'000 und 
2'200 Metern. 

29,3% aller Stakes Siege, also rund ein Drittel, kamen über die Meile zustande. Rechnet 
man die Stakes Siege zwischen 1'400 und 1'600 Meter, ergibt sich ein Siegesanteil von 
40,7%, was bei Akbar auf eine Erbveranlagung im Intermediate Bereich schliessen lässt. 

Gleichzeitig zeigt Akbar einen Vererbungsschwerpunkt im Classic Bereich zwischen 
2'000 und 2'200 Meter. Über diese Distanzen beträgt der Anteil Stakes Siege in Prozent 
aller Stakes Siege 55,5%. Interessant ist, dass Akbar bisher keinen Stakes Sieger 
brachte, der über 2'400 Meter oder weiter gewann, obschon die 2'400 Meter seine 
bevorzugte Siegesdistanz  war. Mit anderen Worten, er vererbt mehr Speed als er selber 
in den Rennen zeigte. 

Die Auswertung aller 45 Siege der Stakes Pferde (Gruppeprüfungen und andere 
Rennen) ergibt das gleiche Bild: 40% der Siege liegen auf Distanzen zwischen 1'400 und 
1'600 Metern und 51,1% zwischen 2'000 und 2'200 Meter. 

Daraus errechnet sich eine durchschnittliche Siegesdistanz bei den Stakes Siegen von 
1‘870 Meter und von 1‘849 Meter über alle Siege der Stakes Pferde. 
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Analyse der 
Nicht 
Stakes 
Sieger von 
Akbar 

Winners by Akbar Dam Dam Sire Datum Race Track 1000 1200 1400 1500 1600 1800 1900 2000 2100 2200 2400 2600 2800

AF Amthaal, 2003, c Mariati (FR) Tidjani (FR) 21.02.2010 Abu Dhabi W

08.11.2009 Abu Dhabi W

23.01.2009 Abu Dhabi W

16.11.2009 Abu Dhabi W

Aghami, 2002, f Koela Arwani (FR) Besbes (TN) 06.02.2008 Grosseto W

09.10.2007 Chilivani W

12.09.2007 Chilivani W

23.04.2006 Zweibrücken W

11.09.2005 Mannheim W

Albar Lotois, 2005, c Allia Lotois (FR) Tidjani (FR) 28.02.2010 Abu Dhabi W

31.01.2010 Abu Dhabi W

03.01.2010 Abu Dhabi W

Al Jassour, 2003, c Nasma Al Chame (FR) Kesberoy (FR) 25.11.2007 Abu Dhabi W

Al Mannsoub, 2004, c Morgane de Piboul (FR) Djourman (FR) 06.09.2009 Salisbury W

19.07.2009 Newbury W

08.05.2008 Dax W

Amjad, 2002, f Amidou Douzaia (FR) Cheri Bibi (FR) 01.05.2006 Carcassonne W

Chinois Al Maury, 2003, c Cherie D'Janie (FR) Cheri Bibi (FR) 16.03.2008 Abu Dhabi W

Haboob, 2004, f Amidou Douzaia (FR) Cheri Bibi (FR) 07.06.2007 Montauban W

Hamour, 2003, c Hafia de Faust (FR) Tidjani (FR) 30.01.2008 Doha W

13.12.2007 Doha W

01.11.2007 Doha W

Hazur, 2002, c Hafia de Faust (FR) Tidjani (FR) 12.05.2005 Toulouse W

Karmel de Faust, 2004, c Marifa (FR) Cheri Bibi (FR) 07.09.2008 Piatigorsk W

16.08.2008 Piatigorsk W

08.06.2008 Piatigorsk W

25.05.2008 Piatigorsk W

09.09.2007 Piatigorsk W

05.08.2007 Piatigorsk W

13.05.2007 Piatigorsk W

Nieshan, 2006, c Jade des Pins (FR) Octavius (FR) 18.05.2009 Agen W

Offrande du Croate, 2002, f Olympe de Chamonix (FR) Aster (FR) 01.01.2009 Nad Al Sheba W

25.02.2007 Nad Al Sheba W

Pamela du Clos, 2003, f Isis du Clos (FR) Djourman (FR) 18.11.2007 Abu Dhabi W

Prince des Vialettes, 2003, c Habdurella (FR) Habdur (FR) 15.02.2007 Doha W

11.01.2007 Doha W

Smina de Ducor, 2006, f Princesse De Sables (FR) Tornado De Syrah (FR) 05.07.2009 La Teste De Buch W

18.05.2009 Agen W

Syam des Sables, 2005, f Lalila des Sables (FR) Dahman El Arami (FR) 03.08.2009 Gramat W

08.09.2008 Beaumont W

Wadya, 2003, f Etoile du Loup (FR) Blaise (FR) 16.11.2008 Abu Dhabi W

24.02.2008 Abu Dhabi W

16.02.2007 Abu Dhabi W

18.11.2007 Abu Dhabi W

18.10.2006 Toulouse W

Wins 0 3 8 2 13 2 0 4 0 9 2 1 1

Total Wins

Wins in % 0.0 6.7 17.8 4.4 28.9 4.4 0.0 8.9 0.0 20.0 4.4 2.2 2.2

AWD (Meter)

45

1782

W = Sieg in Handicap oder Altersgewichstsrennen

Racing Distance in Meters

 

Abbildung 4: Analyse der Sieger ohne Stakes Sieger von Akbar 

 In der Abbildung 4 werden alle Siege der Nicht Stakes Nachkommen von Akbar 
ausgewertet. Es handelt sich dabei um 18 Sieger, die in den Jahren 2005 bis 2010 
insgesamt 45 Siege erzielten. 

Auch hier zeigt sich ein ähnliches Bild wie bei den Stakes Siegern mit einem ersten 
Schwerunkt im Meilenbereich und einem zweiten Schwerpunkt im Bereich zwischen 
2‘000 und 2‘200 Metern. Über die Meile stellt Akbar 28,9% aller Sieger und über 2‘000 
bis 2‘200 Meter ebenfalls 28.9% was zusammen mit 57.8% etwas über die Hälfte aller 
Siege ausmacht. 

Im Vergleich zu der Stakes Auswertung ist hier bei den tiefer kategorisierten Rennen die 
Bandbreite der Siegesdistanzen sowohl im Speed wie im Steherbereich etwas grösser. 
Zusätzlich werden 3 Siege über 1‘200 Meter und 4 Siege über 2‘400 bis 2‘800 Meter 
gezählt. Diese „statistischen Ausreisser“ vermögen aber das Gesamtbild nicht zu 
verändern. Der Vererbungsschwerpunkt liegt weiterhin mit 51,1% im Intermediate 
Bereich (1‘400 bis 1‘600 Meter) und mit 28.9% im Classic Bereich (2‘000 bis 2‘200 Meter) 
mit einer gewissen Verschiebung zur Speedseite im Vergleich der Stakes Auswertung. 

Auch die durchschnittliche Siegesdistanz von 1‘782 Meter weicht verglichen deren der 
Stakes Pferde (1‘870, resp. 1‘849 Meter) nicht wesentlich ab. 

Resümee Die Analyse ergibt, dass Akbar die wesentlichen Kriterien bezüglich Eigenleistung und 
Zuchtleistung für die Ernennung eines chef-de-race erfüllt. 

Seine Qualitäten sind zusammenfassend: 

- Auffallend hohe Eigenleistung mit hoher Anzahl Siegen und Platzierungen auf 
höchstem Niveau und einer ausserordentlichen Härte gemessen an der Länge 
seiner erfolgreichen Rennkarriere. 

- Herausragende Nachzuchtleistung nach Anzahl Siegern und Siegen seiner 
Nachkommen, die ihn in den letzten fünf Jahren international an die Spitze der 
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Leading Sires brachte. 

- Überdurchschnittliche Anzahl von Gruppe 1 Siegern seiner Nachkommen 

- Vater von absoluten Weltklassepferden wie der Stute Mizzna oder dem Hengst 
Akim de Ducor. 

Aufgrund dieser Eigen- und Zuchtleistung und einer tendenziellen Leistungsvererbung 
über Renndistanzen mit den beiden Schwerpunkten zwischen 1‘400 und 1‘600 sowie 
zwischen 2‘000 und 2‘200 Metern erhält Akbar als neuer chef-de-race die Dosage 
Prädikate Intermediate und Classic. 

Akbar ist somit der 40. Chef-de-race im Arabian Horse Dosage Programm von Nile 
Arabians. 

 
 
 
Urs Aeschbacher 
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Haut-Tierdoz 
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